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> 78- . Donnerstags den 14 Nov. Nr. 4<

Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtliche HoHfürstliche Badische Lande.
Fürstliche neue Verordnungen

Generalbecret an die Ober - und Aemter , Rastatt , Eberstein, Mahlberg , Reh! , Staufens- - - - - « . fc. itl±±1i ++ Jberg , Bühl , Steinbach , Stollhofen, Schwarzach , Baden und Ettlingen ,
LarlSruhe den 7ten Septr i 82. Y7OI —> 5 .

Wie es wegen der Schulbücher »m Badenbadischen zu halten .

de dato

b "r bessern Aufnahme uns Ordnw' g der Schule» , »ob um die Schul - Casse in Betreff der f&r
arme Kiuver anzuschaffmde Bücher , 0 viel als möglich schadlos zu halten, auch zu Aufrrchtbaltunades dem Buchdrucker Dorner zu R-statt bestätigten Privilegii wird andurch Verordner dsß t&nfüa da«
Oberanit dey oer jährlich vorzunehmeuden unter Anlegung des Kostenverzrichnisss »nv unter Bcmerkuna
der qefall- aen Strafen anhero eiuzüsenden Schulvjsikation, vorzüglich darauf Rücksicht nehmen, auch
untersuchen , und ick Protokoll bemerken soll , od in den Schulen auoere danu jene von dem Buchdrucker
Dorner gedruckt werdende Schulbücher C) gebraucht werden , eilten sich neuere vvrfindeu, fo sind
solche g 'etchdalo wegzunchmeu, und solche den armen Kinvern zu;ucheilen ; bey de» alten aber will manes geschehen lassen daß dieselbe lenen Kindern , so solche besitzen , und dem -, Lehrjahre höchsten«
bmo.n 2 Jahren zu Ende geheim belassen werden . Damit aber niemand sich mit der Unwissenheit die,
ser Verordnung entschuldigen könne , so ist in alle Gemeinden dieselbe zu verkündige » , »ebst dem-aber sind die Vorg - s-tzre und der Schulmeister in jeder Gemeinde anzuweifen, all« Jahre über jene
arm, Kinder, welche einige Schulbücher bedürfen , eine von ihnen unterschrieben« Liste zu k-rtiaen
werinn, nicht nur die Anzahl der nöthlgen Bücher bey jedem Km» , sondern auch daö Bernibae»
der Estern zu bemerken ist . Aus diese» Listen bar das Oberamt (Amt) eine in Columnen ein»»,
Ibeilendt Gentrallift« abzufessen , und solche all« Jabr gegen das Ende deSj Septemhrrs anhero ein,
zusenden , damit wegen 'Anschaffung dieser B '

cher das Nöthtge erlassen werden könne ; und gleichwie
übrigens keine Bücher den armen Kindern, d -nn nach dieser vorgeschrirbenen Weise künftig abaereickt
werden sollen , indem im widrigen Fall keine Zahlung dafür erfolgen wird , der Buchdrucker Dorr»,
aber nicht verbunden ist , den roten Theil oder einen mindern Theil Hey der Abnahme eines beträckr
lichen oder unbeträchtlichen Q»ati weiterohneniqeltlichan jemand abzngeben , also ist hingegen derselb-
untrrw heutigen angewiesen worden in jedem Amtsort eine Niederlage zu Erleichterung der Untertba
ne» zu veranstalten, welches ebenfalls den Gemeinden auf die desfalls rrffolaend, Anreiae
vers bekannt zu machen «st. Decretum &c .

' 8 i8 m ^ or\
(#) Bey Mahlberg und Kehl ist hmzuzufügen : gedruckt werdende katholische Schulbücher.Citationes ediSales .

« ^ » ^ ruhe . Da Martin Stöber , der leibeigene Borger , Beckermeister und WIttwer tmn
ff

’
•*•

** bl" "kleinen I0 jährigen Sohn mitgenommen, wodurch «?
Ü 2r «

^ bvShafrerweise entzogen ; so wird derselbe in GemäSheit eingelang-terjFürstl. Resolution .dergestglten rdictgliter cikirt und vvrgelgden, daß er sich »innen 6 Wochen vor



Hlefigem Oberamt nm so gewisser stellen , « egen selnrS böslich « « AuStllttS sich verantworten fvlk ,
Ajö. sonsten « r d^r Fürstl . Badischen Lande « auf ewig verwiesen , und sein Vermögen eonfiscirt werde »
Me . CariSrühe den 6ten Nov . 1782 . Mberamt allda .

Münzesheim . Nachdem Valentin Wilser , ein leibeigener Burgers - Sohn von hier , schon seit
-atlich und zo Jahren von hier abwesend und von dessen Aufenthalt Leben oder Tod bisher nicht - in Er »
fahrung gebracht werden können , seine hier zurückgelassene nächste Verwandte aber um Ausfolgung seine »
in . Pflegschaft stehenden Vermögens gebeten ; So wird gedachter Valentin Wilfer anmit drrgestalten
ediekalirer vorgeladen , daß er oder seine allenfallfige eheliche LeibeSerbeu a dato binnen z Monden vor
allhiestgem Amt erscheinen . daS in Pflegschaft stehende Vermögen in Empfang uehmen , oder sich ge »
« äriizen solle , daß solches seinen nächsten Verwandten gegen Crmio « werde auSgelieftrt werden . Sig¬
natum Münzesheim den roten £}« ,1782 . Hochfürstl . Markgräfl . Badisches Amt allda .

Münzesheim . Auf einen ringe laugten Hochfürstlichrn RegierungSbefehl wird hiemit der böslich
mit Weib und Kindern au - getrettene leibeigene Burger dahier Johannes 8äser drrgestalren edickaliter
kitirk , daß er binnen z Monaten , wovon ihm einer für den ersten , einer für den zweyten und einer für de»
dritten und lezten Termin gelten soll, vor Amt dahier erscheinen und seines Austritts Halver Red und
Antwort geben , oder im Nichterscheinuugs - Fall ju grwarten haben soll, daß er des Lands verwiesen und
srm zurückgekassenrS Vermögen confiSclrt werden solle. Signatum Münzesheim den r^ reri Oct . 1782 .

Hochfürstl . Markgrast . Badisches Amt allda .
Ettlingen . Nach maßgab Hochfürstl . RegieruugS - Rescripti <i . 6 . lyten Oct . 1782 wird Anton

töreßer , der ausgetrettene leibeigene lrd 'ge Burgers Sohn von Malsch , dergestalt «» edickaliter cilirt
und vvrgeladea , daß er binnen z Monaten , wozu ihm ein Monat vor den ersten , ein Monat vor de»
zweyten , und ein Monat vor de« dritten und letzten Termin angesetzt wird , vor dahiesigem Obcramt er»
scheinen , und seiner AuStrettung wegen Antwort geben solle , widrigenfalls gegen ihn als einen böslich
ausgetrrttraen Leibeigenen verfabren , sein Vermöge » confijcirt , und er mit Straft der Landesverweisung be»
legt werden solle. Signatum Ettlingen den Zisteu Oct . 1782 . Hochfürstl . Amr allda .

Gerichtliche lHociftcartonen .
Larlsruhe . Demnach über das verschuldete Vermögen der Beck alt Johannes LVZrnerischen

Ehelruien in Mühldurg , per relcripwm tust HRN . 9762 . ä . st . 71 «« Sept . h . a . der Gant , Proceß
erkannt , sofort von Oberamtsw 'gen zur Liquidation der paffivorum unb zum Streit über den Vorzug
terminus auf Montag den yt «n Dec . h . a . auberauml worden ; als werden sämmtlich« Creditores hie¬
mit dergestalten öDeutlich oorgeladtn , daß sie sich ermeldten Tags vormittags um 9 Uhr indes Hirsch-
wirth Nagels Hauß daselbsten vor dem Oberamiljchen Commissario «infinden , ihre Forderung gehörig li-
quiviren , im AuSdlejbungsfall aber sich gewärtigen sollen , nach der Hand oichr mehr .gehört , sondern
voo der Gannt - Masse ausgeschlossen zu werden. Earlsruhe den bren Nov 1782 . EBeramt allda .

Lmmcndingen . Ueder Simon Mesner den Bürger von Mundingen ist die Vermögens . Un¬
tersuchung erkannt , und darauf zur Liquidation der Schulden Montag der 2zst « Nov . h . a . angesetzk
« oroen : ES werden daher alle diejenige , so an dieser einige rechtmäßige Forderung zu haben glauben ,
hiemit öffentlich vorgeladen , daß sie an gedachtem Tag vor dem Obrramt « - Commissario in dem Ort
Mundingeo morgens früh , entweder in Person , oder durch genugsam Bevollmächtige erscheinen , und
ihre Forderungen durch Schuldbriefe , Dokumente » , oder andere Art rechtsgenüglich beweisen und um s»
gewisser liquidsten sollen , als Sie nach diesem T ' rwin nicht mehr weiter werde » angehört , sondern prä »
rludirt werden . Signatum Emmendingrn den zoflen Oct 1782 .

Hochfürstl . Markgraf !. Badisches Dberamt bet
Markgraffckaft Höchberg .

6a eben so zu verleihen stnd .
Karlsruhe . Bey Fra « Bürgermeister Finkeu ist auf den 2zsten Jan . ein Logis zn beziehen, be-,

strhet in q Zimmern auf di , la ->ge Straß , » Kammern , Kuch , Keller, Speichkr , Holz,Remise , «n»
«ach Belieben Stallnng zu Pferdes .



Larlsruhe . SBtp der Hofsattler Behrenss» ist der ganze obere Stock nebst Keller,D Holzschopf
rnrd Waschhaus zu verlehnen . und kan auf deu 2Zsten Jan . 1783 . bezogen werden.

Larfsruhe . P - y den, Kürschner Herwig s» der Waldgaß , ist hinreunauS ein LogiS von einer
Stub , Kammer und Kuch zu verlehnen , und kan bis den 2z Jen . 1 ; 83 bezöge « werden.

Larlsruhe . Beym Kaufmann Wolf in der langen Straß ist der ganze obere Stock zu verlehnen,
und den 2 zflen Jan . 1783 r» beziehen .

Larlsruhe . Beym Sattler Wermann in der Adlergaß , ist im untern Stock ein LogiS zu verleho
uen , desgleichen auch hinten auf dem Hof , und können dtyve dis deu den 2ZÜen Jan . bezogen werden.

Etttingcn . Da dir Bestandzeit der verlehr-tkn Gemeinds - Ziegelhültt und B ' hausung z» Schdll -
brvun , sich vemuächst endiget . So wird hiermit bekan -t gemacht , daß grdachie Ziegel!,ütie , „ ebst da,
bey befindliche Wohnung , Mittwoch den 2osten dieses nachmittags um i Uhr in deS Schulihe . ssin Be¬
hausung zu SchdUvrvnu auf mehrere Jahre an den Meistbietenden in Strigklwig werde verlrhnt werden.
Ettlingen deu 9 :«» Nov 1782 . Hochsürstl . Amt allda .

tTkachl ichr .
Larl ' ruhe . Ein H . rr , welcher in hiesigen Hechfürstl . Sauden eine ansehnliche Civilstelle beglei¬

tet , sucht eine : Besirnken welcher uoverdeuiaihtk , gcjund , nic! >r ütz . r Zo Jahr alt , und mit guten
Zeug« ssen von seiner Aufführung »ersehen ist , sich zu allen Geschafften besonders auch bey Pferden ge¬
brauchen lasse , ,nd entweder eine Mannsperson frisir« , kan« , oj^ r doch Geschick hat , solches vor An¬
tritt seines DienstS zu lernen , dagegen hat er 20 dis Zo fl. jährlichen Sohn nedst auflandiger Kleidung,
«nd twtfti er sich wohl hält , so viel a » Ge,chenkeu zu erwarten , daß er zufrieden seyn wild . Leu Dienst
kann er mit Ende d»S Jenners künftigen Jahrs antreten , vorher aber alles nähere und verbindliche mir
dem Herrn selbst hierin Larlsruhe verabreden , eiusweilcn und vorher aber sich in MacklvtS Intelli¬
genz - Comptoir melden.

Larlsruhe , Dem hiesigen Publiko wird hiermit zur Nachricht bekannt gemacht , daß die Ziegler«
kindyer unv Zapf im Hardwiuckel , welche das Mees Brennholz d'ishcr um 15 kr von dem Herrschaft .
Holzplatz in die hiesige Stadl geführt , vermag des mit ihnen auf 2 Jahr getroffenen Accvrds vom 28t ««
diese« Monats an , das ganze Meeö um rz kr . und das halbe um 9 kr. zu haben . Carlsruhe den I2tr «
Rv ». 1782 . Sürstl . 8lozbolzverrechnung .

Nürnberg . Da deS Herrn Joachims ehemaligen Professor» zu Halle nenerdffneteö Münzkabinet ,
das in vier Th ilen in 4t » besteher , einen allgemeine« Beyfrll der Gelehrten und andern Münzliebha -
her « erhalreu , indem darinnen die merkwürdigsten und viele noch nirgends mitgrrhkiltt Gold und Silbrr -
wünzcn zu finden , die nach den Originalien aufs richrigste in Kupfer abgebildet , b - fchrieben und er,
läutert worden sind , so ergeht an das liebhadende Publikum mein« aufrichtige Erinnerung , daß ich auf
weitere Empfehlung und um seine Neugierde auf bequemere Bedingu 'sie zu befriedigen , daS ganze Werk
da« ehemals io Thi . ib gr . oder lü fl . kostete , anjetzo um den sehr niedrigen Preiß von 5 Thl . 8 gr.
oder 8 fl . erkauft werden könne , weilen der gewöhnliche Ladenpreis verschiedenenLiebhabern im Aukaaf
zu hoch geschienen . Jngleichen auch Bauers auserlesene Münzneuigkeiten für alle Münzliebhader 20
Stück mit Kupfer und Register , so 2 Rthl . 16 ggr. oder 4 fl. kost» , vorjezo aber zu 1 Rthl . 8 ggr.
oder 2 fl. erlassen wird . Jedoch versteht sich dieses nur von dato an , dis auf künftige Leipziger Ostermesse
1783 , wo dann heznach der vorige Preiß seine Fortdauer wieder haben soll . Bestell»ng - n können ent¬
weder an mich oder an alle jtt >cS SrtS sich befindlichen Buchhandlungen , auch «n Macklars Hvfbuch-
handluvg in C ' .' lsruhe gemacht werden , wo alsdald gehörig« Genüge geleistet werden wird . Nürnberg
den 2ten Oct . 1782 . Johann Eberhard Zeh .

Nürnberg . Es hat «in di« heilige Schrift gebührend verehrender Politik »« in den Stunden ,
welche ihm bey seinen Amtsgeschäften frey gebliedeu, die Geschichte Davids , zu feiner Privat - Erbau¬
ung fleißig erwogen , und seine Bemerkungen darüber zu Pappirr gebracht , auch bey Gelegcnh >ten ver¬
schiedenen Bidelfreundm zur Einsicht mitgethrilt , Da nun diese Arbrit durchgrhendS , auch bey Perfa »



im mancherk- ^ lanbes , Neyfall gefunden / und besonder - vor diejenigen sehr bequem und unterrlch »
tend angesehen worden , die nicht etge « ri>ch « theologisch « Wissenschaffren lriden , gleichwohl«der rin » An¬
leitung zu weitern Fvrschen in der biblischen Geschichte gerne mitnehmrn : so ist berrtts seit mehrern Jahren
von dem Verfasser begehret worden , seinen Aufsatz durch den Oruck gemei»uüpg -r zu machen. Ec hat
endlich sich dazu entschlossen und ich habe de» Verlag üb -rnommen. Der Tire ! ist :

Versuch einer umständlichen Geschichte des Königs Davids , aus den Schrifttcxtcn harms-
nisch verfaßt , und mit Anmerkungen erläutert , nebst einer Vorrede Sr Hocdw . Herrn
Joh . Esaias Silberschlag , königl. preuß. cvberconsist. und Gberbaurachs rc . herausgege,
den von C . G . M.
Der Inbegriff dkefts Werks erhellet zwar schon aus dem Titel ; es ist jedoch vöthig , hier noch bey -

zufügen , daß erstens , der biblische Tert zum Gruud geleget , und zwcytrnS durch Aameikmgrn mancher-
ley Art , theilS kritisch , theils historisch erläutert , grdstencheils aber praktisch auaewender , und hier¬
nächst drittens diejenigen Psalmen , welche der Geschichte dieses so meckwürdigcn Regenten und Helden
des Alterthums ein mehrers Licht geben , ganz eingeschaltet worden sind , und zwar an Orten , welche
entweder die kanonischen Ueberschrjften selbst anweisin , oder wo der Jnnhalt der Psalmen mit der Ge,
schichls - Erzählung trrffend übrreinstimmt . Ausserdem hat dir Verfasser eine Einleitung vorgesetzt , aus
welcher Davids Leben , als in einem kutzen Begriff, ganz zu übers- hen ist , und sein persönlicher Cbarak ,
ter , wie auch das vorbildliche an ihm von dem MeffiaS und dessen Reich in einem bequemen Gesicht,
punkt gestelletwird . ^

Hieraus erhellet zugleich, daß der Verfasser einen Plan sich g,wählet , darinnen er , so viel man
weiß keinen Vorgänger hat ; folglich die Käufer nicht besorgen dürfe» , durch ein urueö Gewand, mit
einer etwa sonst schon bekannten Schrift geteuscht zu werden.

Man hat hiedey den Weg der Subfcription auch Pnenumcration erwehlt : mit dem Druck soll als,
bald aogrfangen , auch längstens bis Ostern 178g. das Buch geliefert werden . Das Format ist groß
Oktav und dürft « höchstens auf z6 Bogen auslaufen. Die Herren Subskribenten bekommen das Erem ,
plar für i Thl . oder 1 fl . 30 fr . welches in Ansehung der « forderlichen mancherley Schrifflrn uns de-
sthr mühsamen Setzens , rin gar mäßiger Preiß ist . Nach Endigung des Drucks , « er nicht darauf
fubsiribirt hat , kann das Eremplar nicht anders als 2 fl . iz kr. erlassen werden. Vor gute saubere Let ,
»ern und weisseS Pappirr wird man alle Sorge tragen . Die Herren Buchhändlerjeden OrtS auch sou,
stjge Freunde wollen Subfcription anzunehmen und an mich einzusenden belieben , welche Gefälligkeit auf
gleiche und andere Weise nach Vermögen zu crwiedrrn man beflissen sryn wird . Nürnberg den Lten
Oktober 1782. Johann Eberhard Zeh, Buchhändler

In Macklots j Hofbuchhandlung io C^rlsruhe wird ebenfalls Subfcription und Praenumeration
darauf angenommen .

Promotionen .
Sereniffimus haben gnädigst geruhet , auf die Pfarrei) Eichstette » den Pfarrer Herrn Johann

Christoph Mauritii von Söllingen zu befördern.
Ferner haben Höchstdirselbe beliebt , dem Pfarrer Herrn Johann Christian Schöpflin die Pfar,

rty Steinen , dem Diaconus Herrn Carl Friedrich (vvermüller dir Pfarrey Oetkingev , das viaconat
Schopfheim samt der Pfarrey Haußen dem Pfarrer Herrn Friedrich Christian Laspari , und dessen
bisherige Stelle di, Pfarrey Gersbach, dem Pfarr Bicarjus Kiefer in Opfi "gen zu übertragen .

Weiter hat es SerenMmo gefallen , mit der Pfarrey Opfingen den Pfarrer Herrn Johann Carl
Lemke , mit der Pfarrey Jhüngm den viaconum Herrn Johann Georg Winter , mit dem Oiaconat
Lurlach den Pfarrer Herrn Heinrich Ernst Maier , und mit der Pfarrey Unterwdßingeu den Pfarrer
Herrn Joseph Wiedmann von Eqgeustein , zu begnadigen.

Weiter «och hat es 8srem6imo gefallen , dem Römer Oberamts A&uario Herrn Johann Gott«
lieh kuethardk das Prsedicat eines OberamkS Sepretarii bryzulegen.
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